Krakauer Jeitung. 


Nr. 58. | Donnerſtag den 12. März 1863. 


* n Juſertivnsg ebühr im teffigenzbfatt für den Naum einer viergeſpallenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr., 
. mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nkr. berechnet. VII. J 4 h 12 d I E. für jede weile Einrückung 3 ½ Mkr. e für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden kranco erbeten. 


Rußland jede Verwendung einer auswärtigen Macht ſchreibt die „G. C.“ verſichert uns, daß bis 1. März tig löſen. Entgegengeſetzten Falls können unabſehbare 
für Polen als eine Einmiſchung, und jede Einmi⸗ eine derartige Depeſche in Petersburg nicht eingetrof- Folgen aus der gegenwärtigen Situation entſtehen, 
‚ung als unſtatthaft bezeichnet, jo lange die Inſur⸗fen ſei. Nach unſerer Quelle wäre etz den gemachten deren Endreſultat kein Sterblicher zu berechnen ver⸗ 
rection nicht beſiegt und das Land zur Ruhe gebracht Erfahrungen gemäß auch nicht wahrſcheinlich, daß man mag. Denn wenn ſich der Aufſtand, wäre es auch 
iſt. Dann erſt, erklärt Fürſt Gorezakow, könne Ruß⸗ von Kaiſer Alexander etwas anderes erhalten werde, als nur etliche Wochen noch, erhielte — bei der 
— auf var: der Verträge 8 4 Rath⸗ſeine e 2 — ei hen darauf din, 105 De 10 = len u t, 275 
rgelegt. ei läge anhören. „Was von Secundo⸗Genitur, von der Kaiſer jedoch auf der Durchführung jener Refor⸗ dies unfehlbar — können ſich in Europa politiſche 
— 2 Aten e e diesem Waßlhant einer Verfaſſung für Polen und Aehnlichem verlan⸗ men beſtehen werde, welche Großfürſt Conſtantin Combinationen entwickeln, die fähig, alle Elemente 
ausgeſchrieben, welche in Kolomea am 8. April 52 tet, iſt loſes Geſchwätz oder Erfindung.“ ſchon urſprünglich bei ſeiner Berufung auf den vn der europäiſchen Staaten in Bewegung zu ſetzen. — 
ſtattfinden wird. 2 1 Bei dieſer Darſtellung des Standes bezüglich der Poſten im Königreich Polen mitg nommen hat. Die Auch der „Czas“ beſpricht hren im Leitarkikel die 
Die Wählerliste für dieſen Wahlkörper wird mit⸗ iplomatiſchen Unterhandlungen iſt zweierlei zu un⸗ Vereinigung der a der Civil⸗ und Militär⸗An⸗ polniſche Frage aus dem Ge ichtspunet der Morning 
telſt des Amtsblattes gleichzeitig kundgemacht. ſerſcheiden, erſtens die diplomatiſche Interven⸗gelegenheiten in einer Hand ſpricht für dieſe Annahme. Poſt“, deren (geitern mitgetheilten) telegraphirten Ar⸗ 
Vom l. k. Statthalterei⸗Präfidium. tion aus Anlaß der preußiſch⸗ruſſiſchen Convention Die „Europe“ behauptet in ihrer neueſten Num⸗ tikel er analyſirt. Was Polen anbetrifft, fagt der 
vemberg, am 7. März 1863. und zweitens die diplomatiſche Intervention zur Re- mer 3 daß das Eindernehmen zwiſchen„Czas“, wird es ſich leicht mit jedem Gedanken be⸗ 

14 Graf Mensdorff⸗Pouilly. gelung der polniſchen Frage überhaupt; auch bei Frankreich, England und Oeſterreich in Betreff einer freunden, der feine Sache zu erleichtern und zu be⸗ 


Amtlicher Thei 
Nr. 964. Kundmachung. 


Der vom Wahlkörper des großen Grundbeſi 
im Kolomener Kreiſe gewählte Renkkagz Abgeordnete 


Herr Anton Graf Golejenski hat fein Mandat nie 


dieſer iſt eine gemeinſame Action nicht zu Stand ge⸗diplomatiſchen Intervention bog Seiten aller dreiſſchleunigen vermag. 
kommen, inbeſſen iſt dieſe Angelegenheit durch die Mächte im Princip eſichert je, nur ſei an die Stelle 
Se 1 b. Moftolifche Majeftät haben mit, Allerhochſt unter wie erwähnt nach Angabe der „K. 97 von Seite des der vom Tuileriencabinet vorgeſchlagenen Collectiv⸗ 
zeichnetem Diplome den Oberinfpector und landesfürſtlichen Com britiſchen Cabinets an die Unterzeichner der Wiener note eine Separatnote getreten, welche Frankreich be Zu dem geſtrigen Artikel des „preußiſchen Staats⸗ 
miſſar für 1 Johann Erangeliſt Wagner, als Ritter Congreßacte gerichtete Depeſche in ein neues Stadium reits nach Petersburg abgeſchickt habe; England ſei Anzeigers“ über die öſterreichiſche Circular⸗Depeſche 
u 1 Hanka du hritier nm Droensftatuisn getreten. Selbſtverſtändlich tft der Inhalt der engli⸗ im Begriff, eine ähnliche Note abzuſenden, und vom 28. Februar bemerkt die „Berl. Allg. Ztg.“: Bis⸗ 
Le ur Kaiferrehiges allerunbigR gi Ae e Ign Depeſche noch nicht näher bekannt geworden, Defterreid werde ohne Zweifel dem Beiſpiel der her ging die Steigerung des Tones bei den gegenſei⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ aber es wird angedeutet, daß ihr eine ältere Note zu Weſtmächte folgen. * tigen öſterreichiſchen und preußiſchen Erklärungen in 
cießung deu l. Marz d. J. dem Volksſchullehrer Wilhelm Grunde gelegt jei, welche Lord Palmerſton nach der“ Wie ein Warſchauer Correſpondent der „Schleſ. gerader Linie; wir ſcheinen nun — da allerdings eine 
— . . rg Mair: Mech fanſzis, polniſchen Revolution von 1830 an den Geſandten Ztg.“ meldet, bereitet Graf Wielopolski, der Sohn Steigerung der letzten Note (vom 24. Jänner) kaum 
füberne Berbienftfreug Abe verleihen 1 [Englands in St. Petersburg gerichtet habe. Dieſelbe des Markgrafen, eiue Adreſſe an den Kaiſerſmöglich war — in eine andere Tonart überzugehen. 
Se. k. k. Apoſtolſſche Majeſtät daten mit Allerhöchſter Ent- iſt vom 12. März 1832 datirt und der engliſcheſvor, in welcher um die Wiederherſtellung Po- Und ſo iſt es auch beſſer; die Tragödie der größten 
ſcließung vom 7. Marz d. J. dem Staatsbuchhalter und Vor- Staatsminiſter erklärt darin, er habe ſich bemüht, lens auf Grundlage der Beſchlüſſe des Wie ner Action iſt vorüber, es folgt das Satyrſpiel. Thiers 
n N ee 8 doſeph duch dem ruſſiſchen Cabinet zu beweiſen, daß durch den Congreſſes gebeten wird. Viele Mitglieder des ho- ſagte einmal, in einer Sackgaſſe, wo als Ausweg nur 
+ Titel und Nang eines Wegierungsrahes alle nungen tale Text des Art. I. des Wiener Vertrages ein beſtimm⸗ hen Adels ſollen geneigt fein, dieſelbe zu unterzeich⸗ entweder das Lächerliche oder das Schreckliche ſich bot: 
5 gſt zu ver⸗ . > . i es e > m 2 
leihen geruht. ter Unterſchied zwiſchen dem Regierungsſyſtem im nen, und man vermuthet dabei nicht ohne Grund, Als guter Bürger ziehe ich das Lächerliche vor. Der 
7 7 Königreich Polen und den von Oeſterreich, Preu-daß der Sohn im Auftrage des Vaters, und dieſer Preſſe⸗ kommt die Tonart der obigen Erklärung des 
Das Staaisminifterium hat auf Antrag des Gemeinderathes ßen und Rußland incorporirten Provinzen ge- wieder nicht ohne höhere Eingebung den „Staats-Anzeigers“ ganz wie eine Entſchuldigung 
Bob 85 „ e eee Ghitefoti un macht worden iſt, und er habe hieraus geſchloſſen, Schritt unternommen habe. vor, die zu grell abſticht von der hochfahrenden Sprache 
— e 8 . -A0e daß eine Veränderung, welche zur Folge hätte, das Die „France“ vom 8. d. erklärt zu allgemeiner in der Cireular⸗Depeſche vom 24. Jänner, als daß 
Das Juſtizminiſterium hat den disponiblen Rathsſecretär und beſondere Königreich Polen auf dieſelben adminiſtra⸗ Ueberraſchung, Louis Napoleon habe kein eigenhändi⸗ man in der vorliegenden officiellen Erklärung etwas 
Staatsanwalis-Subftituten des beſtandenen Peſter Landesgerichtes tiven Verhältniſſe wie die der incorporirten Provin⸗ ges Schreiben an Kaiſer Alexander II. gerichtet — anderes als eine < Ma Ungeſchicklichkeit erblicken 
5 . Feng 8 r Be 1 zen zu beſchränken, weder mit dem Geiſte noch mit nun dann wird man doch auch nicht länger auf ein könnte. Es ſtimmt dieſelbe übrigens genau zu dem 
pinen des Sufkhmiänifierimme renamıt. z Miniſteeialtonck' dem Buchſtaben des Vertrages übereinſtimmen würde. Antwortſchreiben des ruſſiſchen Kaiſers warten? Die neueſten Leitartikel der „Kreuzzeitung“, in welchem 
„Die Regierung Ihrer Mafeſtät kann den Werth der Bedeutung dieſer Mittheilung At nicht zu ergründen verſichert wird, daß die preuſiſche Regierung ſich 
(won dem Grafen Neſſelrode) gegen dieſes Argument. — jedenfalls hat Herr Drouyn de Yhuys ſeine Ab⸗ durchaus nicht in einem geſpannten und ſchwierigen 
gemachten Antwort nicht billigen. Er behauptet, daß ſicht bei derſelben; denn daß Kaiſer Alexander II. ſich 1 zu den Weſtmächten befinde, und daß 
Nichtamtlicher Theil die Stipulatiom welche vorſchreibt, daß Polen durchſgeweigert habe, den Brief Louis Napoleons zu beant⸗ auch die egiehüngen zu Oeſterreich „regelgerecht und 
N die Gonftitution (mit Rußland) vereinigt werden ſoll “), worten, wie von den Polenfreunden, die durchaus eine freundſchaftlich“ ſein. — Hier wollen wir denn doch 
Krakau, 12. März. keine andere Bedeutung hätte, als die, auszudrücken, Differen wiſchen Frankreich und Rußland haben noch erwähnen, daß ein Wiener Correſpondent der 
r 3 l ee udr z rankre 0 a . 
f „ daß die Union mit Rußland das Grundprincip der wollen, wehen wird, iſt aus mehr als einem „Börſ.⸗ und Handels⸗Ztg.“ erzählt, der N 
Wie geſtern zur polniſchen Frage erwähnt, Exiſtenz Polens ſei. Allein, wenn dies wirklich der Grunde völlig unglaubhaft. (ſ. u. N. N.) Geſandte in Berlin, Graf Karolyi, 4 — von Herrn 
nimmt die „France“ das britiſche Cabinet gegen den Zweck dieſer Glaufel war, warum hat man da die] Der preußiſche Abgeordnete Binde war ſchlechtſv. Bismarck das intereſſante Geſtändniß erhalten, auch 
von der „Opinion nationale“ gemachten Vorwurf der Worte „durch ſeine Conſtitution“ eingerückt, da es doch unterrichtet, als er behauptete, General Klapka ſeiſer denke an eine Bundesreform, die aber darin be⸗ 
Doppelzüngigkeit in Schutz und meint, man könneſin dieſem Falle genügt hätte und klarer geweſen bereits auf dem Wege nach Polen begriffen. Er be⸗ ſtehe, daß beide Großſtaaten I von den Mittel- und 
nur von einer „Fineſſe“ deſſelben ſprechen. Die „Fi- wäre, einfach zu erklären, daß Polen untrennbar mit findet ſich, wie der „Oſtd. Poſt“ geſchrieben wird, Kleinſtaaten trennen, und dieſen allein die Schaffung 
neſſe“ des britiſchen Cabinets hatte jedoch ihre guten Rußland vereint iſt. Graf Neſſelrode fügt nichtsſim Augenblick in Turin. Gr it eines der Mitglie⸗ſeines Bundesverbandes überlaſſen. Nachdem eine ſol⸗ 
Gründe. Man jagt, das englische Cabinet habe von deſto weniger hinzu, daß, da für das Königreich Po⸗ der der Commiſſion des auf den Sonntag ver⸗ſche neue Gruppirung zu Stande gebracht ſei, werde 
Anfang an den Verdacht eines geheimen Einverſtänd⸗ len keine beſondere Conſtitution beſtimmt worden iſt, ſchobenen Polen-Meetings und habe vorerſt noch durch⸗der Augenblick gekommen fein, wo Berlin und Wien 
niſſes 3 Napoleon III., Herrn v. Bismarck und der Katſer das Recht behielt, ihm eine ihm beliebigeſaus nicht die Abſicht, ich bei dem Aufſtande zu be⸗ um die Erlangung eines legitimen Einfluſſes auf 
Fürſt Gorczakow gehabt, welches ſchon vor Ausbruch Charte zu geben, und der Graf fügt hinzu, daß diestheiligen. Deutſchland concurriren könnten. Herr v. Bismarck 
der polniſchen Inſurrection beſtand, ein Verdacht, der aus dem folgenden Paragraphen hervorgeht, der er An der Spitze des Moniteur⸗Bulletins liest man ſoll übrigens Karolyi noch andere pikante Bekennt⸗ 
durch den Abſchluß der preußiſch⸗ruſſiſchen Militär⸗ klärt, daß die incorporirten Provinzen die nationalen heute: „Correſpondenzen aus Frankfurt am M. verſi⸗ niſſe gemacht haben, und das „Frankfurter Journal“ 
Convention und die laue Haltung der Tuilerien ſo⸗Inſtitutionen erhalten ſollen, welche die reſpectivenſchern, daß die wiſchen Rußland und Preußen abge⸗sverſichert, daß man in Wien, falls neue preußiſche 
wohl in dieſer als in anderen Beziehungen zur Ge- Souveraine ihnen zu geben für thunlich finden wür⸗ſchloſſene Militär⸗Convention der Gegenstand ernſtli⸗ Provocationen erfolgen ſollten, nicht länger a tehen 
wißheit erhoben wurde. Der Plan der engliſchen Poeſden; hieraus ſchließt er, daß die polniſche Revolution cher Bedenken für diejenigen Mitglieder des Bundes- werde, die vertraulichen Berichte des Grafen Karolyi 
litit ſcheint nun der gewesen zu fein, Frankreich beiſdie (bis dahin beſtandene) Verfaſſung vernichtet habe tages ſei, deren Politik mit der Oeſterreichs zuſam⸗ zu veröffentlichen, welche nur Hrn. v. Bismarck ſchwere 
Gelegenheit der Militär⸗Convention für Polen in'sſund dem Kaiſer die discretionäre Gewalt wiedergab, mengehe, und daß dieſelben in mehreren Conferenzen Verlegenheiten bereiten würden. Vielleicht hat man 
Ceuer zu treiben und auf dieſe Weiſe durch Com- welche ſein Vorgänger beſaß, als er, nach dem Texteſdie Folgen und Möglichkeiten beſprochen hätten, wel⸗ in Berlin Wind davon bekommen und deshalb die 
promittirung Frankreichs vor ſeinen Bundesgenoſſen des Wiener Wende noch den Modus der politi⸗ che aus dieſer Convention der Staaten⸗Geſammtheit veränderte „Tonart“. 
das vermeintliche geheime Einverſtändniß zu zerſtö⸗ ſchen Exiſtenz, welchen er ſeinen neuen Unterthanen des deutſchen Bundes erwachſen könnten. Man ſprach! Man wird von bekannter Seite nicht müde in 
ren. Napoleon III. durchſchaute den engliſchen Plan zu geben hatte, wählen konnte. Von dieſer Anſchau⸗ von einer hierüber an den preußiſchen Geſandten Verſuchen, durch Ausſtreuung falſcher Nachrichten Miß⸗ 
ofert und richtete danach ſein Benehmen ein. Seine ung geht Graf Neſſelrode aus, um zu behaupten, daßſbeim Bundestage zu richtenden Interpellation. trauen und Uneinigkeit unter den Zollvereinsregierun⸗ 
gabe war es, das Cabinet von Saint James in die Verpflichtungen Rußlands dieſelben find, wie die Der „Preußiſche Stants- Anzeiger“ ſchreibt: Dielgen zu ſäen, welche den franzoͤſiſchen Handelsvertrag 
dem Wahne zu erhalten, daß er wirklich für Polen Oeſterreichs und Preußens, und daß es ſchwer fallen Wiener „Preſſe“ enthält in ihrer Nr. 63 vom 5. März abgelehnt haben. Zuerſt ließ man Kurheſſen daran 
etwas thun wolle, im Grunde aber n zu thun, würde, zu beweiſen, daß der Kaiſer zu Conceſſionenſeinen Artikel über das Verhalten Oeſterreichs zurſſein, dieſen Vertrag 8 1 1 und vom Bien 
was das gute Einverſtändniß mit Rußland und Pren- an das Königreich Polen genöthigt ſei, welche Gali⸗ ruſſiſch⸗preußiſchen Convention, der in zahlreiche ar zogthum Heſſen fügte man bei, daß es alsbald dieſem 
ßen irgendwie alteriren könnte. Als man aber in Lon⸗ zien und das Großherzogthum Polen nicht bekommenſſige und auswärtige Blätter übergegangen iſt. Die Beiſpiel folgen werde. Dann ließ man Hannover wan⸗ 
don Kunde erhielt, für welch nichtsſagende Phraſen haben. Wie heute berichtet wird, hat auch die fran-|Angaben dieſes Artikels, welche ſich auf die Stellung kend werden, und auch in Württemberg eine Wen⸗ 
Drouyn de Lhuys die Unterſtützung der Feubinete zöſiſche 1 in St. Petersburg ähnliche, wenn Preußens in der fraglichen Angelegenheit beziehen, dung der Stimmung bevorſtehen. Nicht abgeſchreckt 
Defterreich und Englands in Anſpruch nahm, war auch nicht ſo beſtimmt präeiſirte Vorſchläge gemacht, und davon ausgehen, daß Preußen in Wien ange⸗ dadurch, daß auf alle dieſe Angaben ebenſo viele De⸗ 
man raſch entſchloſſen und wendete Frankreich den als das Londoner Cabinet. fragt habe, ob Oeſterreich der „ſogenannten Conven- menti's erfolgten, kommt man nun auch an Bayern. 
Rücken. Frankreich aber kann jetzt nicht mehr ganz. Die GC. ſchreibt mit Bezug auf obige Note Ruf- tion“ beitreten wolle, gehören in das Gebiet tenden⸗ Die „Deutſche Allg. 31g.“ läßt fih von einer auch 
urücktreten, und es muß nun in Berlin und age ſell's. Ein auswärtiges Blatt weiß von einer engli⸗ziöſer Erfindungen. Es gilt dieſes, wie wir ausdrück⸗[hier zu erwartenden Schwenkung in dieſer Frage 
burg die matten Vorſtellungen allein machen, für r hen Note zu erzählen, welche in St. Petersburg lich hervorheben wollen, namentlich auch von der ebenſſchreiben, die aus dynaſtiſchen Beweggründen eintreten 
es um die Mitwirkung Englands und Defterrei 1 reicht worden und angeblich auf die MWiederher- erwähnten angeblichen preußiſchen Anfrage in Wien werde, indem nämlich von Paris aus für die 1 
vergebens geworben hatte. Und ſelbſt dieſe find ie} ſtellung der von Kaiſer Alexander I. gewährten pol⸗ und der darauf erfolgt ſein ſollenden Antwort, ſowie nahme des Handelsvertrags das Verſprechen err 
erfolgt. Wie auf das beſtimmteſte verſichert wird iſt niſchen Verfaſſung gerichtet ſein ſoll. Eine authenti⸗ der Notiz, daß, nachdem die Weſtmächte in Berlin worden ſei: König Otto oder einen anderen gi ; 
bis zur Stunde in Berlin noch keine franzöſiſche ſche Mittheilung aus der ruſſiſchen Reſidenzſtadt, zunächſt beſondere mündliche Erklärungen in Betreff ſchen Prinzen im Einverſtändniß mit Nuß An- 
Note überreicht worden und ſoll auch keine mehr des ruſſiſch⸗preußiſchen Abkommens abgegeben hätten, der auf den griechiſchen Thron zu . te fi 
we U 4 


überreicht werden. Alles beſchränkt ſich auf ein ſehr ) Art. I. Dies lativen u Pundien Da dieſen in den letzten Tagen durch ſchriftliche Noten gelegenheit ſei noch „in der n 
freundſchaftliches und höchſt gemäßigtes Geſpräch, wel: Varsovie. Le Duche * Varg 15 N — 0 räciſer Ausdruck 195 worden jei. 9 aber auf die Seite, von der allein ſie Ster lle 1257 
ches der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Herr von dans les artieiteete, dont il a été autrement dispose ie „Gaz. Narod.“ nimmt ihre unterbrochene Deutſchland zum Heil gereichen werde. lac und 50 4 
Talleyrand, mit Herrn v. Bismarck hatte. Alles, was kan Se e on — i de journaliſtiſche Thätigkeit in ihrem erſten Leitartikel tendenziöſe Erfindung allzu m entgehen kö 4 
Patrie, France, Pays, und ſelbſt der gutruſſiſche Nord sie. II y sera lie irre e Ct reuni BE stitution, wieder da auf, wo ſie fie geſchloſſen — bei dem pol⸗ greiflich vor, als daß fie irgendwen 9 BR. 
4 ö * ocablement, par sa constitution, d. ' e 8 ' dent des Moniteur ſchreibt 
eine fran öſiſche Verwendung zu Gunſten Po⸗ pour ütre possede par 8a Majesté b Empereur de niſchen Aufſtand. Wir ge n ' 


en aus demſelben den in Der Londoner Correſpo i 
lens in Petersburg bis jetzt erzählt haben, wird als outer des used ses heritiers et ses sccesseurs mehr als einer Beziehung charakteriſtiſchen Schluß: die Antwortnote des Hern Seward auf die 
burg bis jetz & perpetuitk. Sa M 9 Vermittlungs. V 

efrüht bezeichnet. Fürft Gorezakow, von dem es donner 3 5 sat Ja imp£riale se reserve 5 Wie geſagt, nur im Verein mit Oeſterreich läßt ſich Drouyn de 1 1 ber ir 11 orſchläge habe 
beißt, daß er feiter ſteht, denn je ſoll nach Paris ‚inete, Pentensien interieur, "quelle jugerg eon. die value Angelegenheit leicht mit Befriedigung keineswegs die Fe %o ar b — 18 Meinung 
eine vorläufige Erklärung geſch der Nation und mit Gewinn für Oeſterreich endgül⸗ des Nordens; 112 8 dar bemerklich, daß, wenn 


t haben, derzufolge venahle, 


Hr. Seward den Congreß als den paſſendſten Drtjübergegangen. Der Landtag bewilligt ſchließlich eine|l. d. M. über die Gränze gegangen, um auf Seite ribaldi jelbft hält große Stücke auf i i 
bezeichne, an welchem ſich die Commiſſarien zur Feſt⸗ jährliche Subvention von 2000 fl. für die Brünner der polnischen Inſurgenten zu kämpfen. Sie hatten perſönlich als ed eventuellen Nachfolger begeign 


ſtellung der Friedens- Bedingungen zuſammenfinden höhere Weberſchule f ſich einer Anzahl Einwohner aus dem Großherzog⸗ hat, aber Nullo iſt zu jung, beſitzt zu i 5 
könnten, er nicht an die Congreßacte vom 2. Februar Prag, 10. März. [Abends.] In der heutigen thume Poſen angeſchloſſen, welche zu demſelben Zweche rität. Die Wahl iſt Ba er ſchwer. bun ſih nun 8 
1862 gedacht hat, welche von allen Mitgliedern einen Abendſitzung des Landtages, wurde nach langer ſtür⸗ durch Trzemeszuo kamen. der Verlegenheit zu reißen, beſchloß man, wenn der 


Eid fordere, den die Vertreter des Südens unmög⸗ miſcher Debatte über den palackyſchen Antrag auf In der Unterſuchung gegen die Poſener Gpm⸗entſcheidende Zeitpunkt gekommen, Garibaldi zum 
lich leiſten könnten, da er z. B. die Erklärung ent- Abänderung der Wahlordnung der Minoritätsantrag naſiaſten ıc. iſt am 7. d. das Urtheil publicirt.“ Oberbefehlshaber zu ernennen und dieſem dann die 
halte, daß man der Regierung der conföderirten Staa- bei namentlicher Abſtimmung mit 130 gegen 70 Stim- Die Angeklagten find. zu e ee le von 1 Tag Beſtimmung ſeines alter ego zu überlaſſen. 

ten niemals freiwillig irgend welche Hilfe oder Un⸗ men verworfen, und der Herbſt'ſche Antrag ange- bis zu 4 Wochen verurtheilt und mehrere derſelben. Dem am 8. d. in Turin abgehaltenen Polen⸗ 


terſtützung geleiſtet habe, und dieſe Erklärung ſei eine nommen. x freigeſprochen. Meeting präſidirte Brofferio. Die vorzitalicht 
nnerlißliche Bedingung für den Eintritt in den Linz, 10. März. Fortſetzung der Berathung über 8 Frankreich. Redner — 3 55 Deputirlen Cakteit Sine la pa 
Congreß. die Gemeindewahlordnung; der Ausſchußantrag, wel. Paris, 8 März. Die heftige Opposition des und Pascal Duprat (der bekannte franzöſiſche Ver⸗ 
181 Dara cher Beamte, Militäriſten, Lehrer in verſchiedene Wahl⸗ Prinzen Napoleon in der algeriſchen Frage ſcheint aufſbannte). Es wurde beſchloſſen, eine Petition, zu 
901 körper vertheilt, wird angenommen. Ueber Beſchwer⸗den Kaiſer Eindruck gemacht zu haben. Man verſichert Gunſten Polens an das Parlament zu 2 120 
* den, ob drei oder zwei Wahlkörper zu bilden, entſchei⸗ nämlich, das Senatus-Gonfult werde, trotzdem es die zur Subscription beizutragen. Einem in Neapel ab⸗ 
Landtags Angelegenheiten. det der Landesausſchuß. Die sg. 17 und 31 wurden Genehmigung des Staatsrathes erhalten, dennoch nicht gehaltenen Meeting präſidirte der Abg. Ricciardi, und 


nach der Regierungsvorlage, $. 32 nach dem Aug: eingebracht, ſondern durch ein anderes erſetzt werden, wurde beſchloſſen, den Polen de Sym⸗ 
gende vor: ſchußantrage angenommen. i ° das von dem gegenwärtigen in manchen Danken ab⸗ pathie des italienſſchen Welte S 
Czernowitz, 9. März. Das heuke als Regie Laibach, 10. März. Die Specialdebatte über das weicht. Der Kaiſer hat mit der Ausarbeitung dieſes Wunſch nad) Uebertragung der Hauptſtadt Italiens 
rungsvorlage ei 8 chte e. . Pi „Kirchenpatronatsgeſetz wird beendigt. Der Antrag desinenen Entwurfs den Kriegs⸗Miniſter beauftragt, derſin eine Stadt nahe an den römi chen Gränzen aus⸗ 
117 ae ige te 107 peine digen Elnfah⸗ Dr. Sa an den Ausſchuß zur Berichterſtattung bien ge 25 12 19 8 eine a 12 Be Br 7 präſidirte dem Meeting der 
0 f 1 0 gewieſen. ition gegen den kaiſerlichen Plan genährt hatte. — Deputirte Zanardelli und w : 
Aend ae Wa e eee 85 700 Wen = Klagenfurt, 10. März. Ueber Antrag des Lan⸗Der Prinz Napoleon wird nicht u über die polni⸗ beſchloſſen, die Regierung, aufpufordern ae, 
icüffen den i Miteliedeen in Ableton. 5 desausſchuſſes faßte der Kärntner Landtag den ein⸗ che Frage im Senate reden, ſondern auch, wie wenig⸗ den zu verfolgen, um die Feinde der Nationalitäten 
Antra Prunkuls 1 Landesausſchüß habe i 5555 helligen Beſchluß: 1) Das Miniſterium wegen Ein⸗ſtens verſichert wird, eine Broſchüre über dieſelbe er⸗ und der Freiheit zu bekämpfen. ueberall herrſcht di: 
nädhften Seſſion über die Errichtung einer zu 18 ührung der Schwurgerichte zu erſuchen. 2) Demſſcheinen laſſen, natürlich nicht unter ſeinem eigenen größte Ordnung. . e 
a Landwirthaftsſchule in der Bulowing ac AEnan Freak Miniſterialerlaſſe wegen Zulaſſung des Landeschefs zu Namen, ſondern als Werk; ſeines Privat⸗Seer'tärs, Nufland. 
ſchule in Surzawa motivirte Anträge zu stellen, wird den Ausſchußberathungen inſoweit Folge zu geben, Hrn. Hubaine. — Es iſt die Rede N von gewil-) Aus Lemberg wird der „Gen.⸗Corr.“ untern 
angeben ieren Bericht des Delttonsausichufles daß wohl der Zutritt vorläufig geftättet, aber nicht jen Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und der Re- 8. d. M. geichrieben: Ueber die von Ruſſen im ‚2 K. 
Nächte Sitzung Mittwoch. — Von der Stadt Czer⸗ als im Sinne des 8. 37 gelegen anerkannt wird. gierung Juarez, durch welche die mericaniſche Expe⸗ ih erwarteten Verſtärkungen erfahre ich jetzt — 
nowiz wurde Georg Ne bon Hort akt ia 1670 Weiter wurde vom Abg. Maier der Antrag wegen dition einem ſchnellen Ende zugeführt worden wäre. |verläßlicher Seite Näheres. Unter dem a Gra⸗ 
Lanplag gewählt 5 d —.— A PB ter Ausfuhrverbotes Er un 2 7905 1 5 noch zu keinem Reſultate ge- fen Rzewuski zogen 10--12,000 Mann (die g / 
r 1 N , eingebr ie für den Grund⸗ diehen fein. a 
tente, J, Mirz In der deutizen Nachmit⸗ ent aſtungsfond auf e fel. ? 
ander des ſchleſiſchen Landtages kam das Schul⸗ 


Von telegr. Landtagsberichten liegen noch fol⸗ 


eißt, General Forey beabſichtige, ſichſweiſe angegebene Zahl 18— 20,000 wa die gerücht⸗ 
mit einer Mexicanerin zu vermählen. Es iſt poſitiv, aus Yodalten 12 2 kamen bis neclng . 
daß man dem Marſchall Niel Anträge bezüglich der Hier aber traf die Nachricht ein, daß der Auſſtand 


N t. 

und Kirchen⸗Concurrenzgeſetz zur Verhandlung. Die geleh 

Be drehte 100 ] nus Ei N, 19105 f 8 Au dun des Oberbefehls in Mexico gemacht u = ben im Zunehmen begriffen ſei, und daß 
Großgrundbeſitze jene Begünſtigungen auch hier ge⸗ — 1 57 weisen 1 Er e ne, DI V 0 Dat an Ovrucg in Bolbpmien ſich erhebe 
ſtattet werden ſollen, die ihm im §. 74 der Gemein⸗ felt in Berlin und Petersburg freundſchaftliche pe ae wendete ſich die ruſſiſche Armee unter Rzewu⸗ 
deordnung eingerämt würden. Der Großgrundbeſitz Oeſterreichiſche Monarchie. ellmngens babe wachen laſſen Bie dt inen ae eubli uiſcerde den Nordoſten und die Inſurgenten im 
hielt an dem damals geſchloſſenen Compromiß feſt, 7 Wien, II. Mär noch nicht bekannt, welche Antwort Rußland auf die Lablniſchen, durch dieſe Diverfton von einem mächti⸗ 
während von der Gegenſeite der Einwurf gemacht * m: 3 franzöſiſchen Mitheilungen ertheilt hat. Da die Frau⸗ gen Gegner befreit, befafjen ſich wieder aufs eifrigſte 


ce heute beſtreitet, daß der Kaiſer ein eigenhändiges mit Bildung neuer Corps und ' - 
Schreiben an den Katjer Alexander gerichtet habe. 1 des a des Bug, 1 eee 
VCC 
| dolgoruki, der am Freitag in Paris angekom⸗ tt, ſo verlautet wieder, der 

Linz, 9. März. Heute wurde die Specialdebatte ſchließung vom 7. März d. I. die Errichtung einerſnen mit gar eue Pisten denen ie ee e ndern dee A S nen: = 
über die Gemeindewahlordnung begonnen. Lebhafte Akademie in Agram unter der Benennung „füd⸗ Berſicherungen, welche die France in den letzten Zar Necza, ſondern deſſen Sohn; Dr. Neczaf zeige ſich 
Debatte, ob eigenberechtigte Frauensperſonen ihrſſlaviſche Akademie der Wiſſenſchaften und Künſte“ zuſden machte verlieren dadurch an Wichtigkeit 1 Shoe Sund Bohne ene 
N persönlich oder durch Bevollmächtigte aus⸗ bewilligen und Sich die Genehmigung der betreffen⸗ Jens gilt es als eine ausgemachte Sache, daß 15 Podolien und Volhynien, namentlich erſteres, ſind 
zuüben haben. Beſchluß: Frauensperſonen können den Staputen, allergnädigſt vorzubehalten geruht. — land deine Gonceffionen machen will ehe der Auſſtand ieh faft, ganz von Truppen entblößt und die 
ihr Wahlrecht durch Bevollmächtigte ausüben. Dr. Der Fond für dieſes Inſtitut iſt durch namhafte fin Polen vollftändig unterdrüct itt. n ſuſſiſcher Regierung verläßt ſich hauptſächlich auf das 
Kremers Antrag bezüglich des Sondervermögens derſpatriotiſche Beiträge bereits geſichet. { Ein kirchliches Blatt erzahlt folgenden Vorfall, dortige Landolt, das von Geiftlichen und Beamten 
Gemeinden wird dem Gemeinde-Comité zugewieſen.“ In gewiſſen diplomatiſchen Kreiſen hat es Aufſe⸗ ber auf die Franzöſirung im elſaß ein neues, Schlag" znabläſſig bearbeitet wird, keine Erhebung zu dulden. 
Morgen Debatte über den zweiten Abſchnitt der Ge- hen erregt, daß Se aiferl. Hoheit der Herr Erzher⸗licht wirft. Die Gemeinde Mußprachtean bei Straß Doch ſprechen Gerüchte von Erhebungen bei Kamie⸗ 
meindewaßlordnung. zog Ferdinand Max ſich 15 der Vermälungsfeier burg bringt über der e Ihnen neugebauten Kircheſniec podolski. zen bei 5 

Graz, 9. März. Dr. Haffner begründet ſeinen des Prinzen von Wales nicht nach London begeben Line Sens 9 8 G 15 au) und Bil in a Die ruſſiſchen Kaſſen in Zawichoſt wurden dieſer 
Antrag bezügli der Abänderung des Verzehrungs⸗ hat, wie dies anfangs beſtimmt war. Wie verlautet, 157 kn h eſu 1 4705 us geſtern u heute un Tage wieder nach Sandomir ebradit und wird da⸗ 
ſteuergeſetzes. Der Finanzausſchuß berichtet über dieſiſt die Urſache der Aenderung nur in der Etiketten⸗ elt 1 70 nes wigleit eintragen. Dem Puifecten ſelbſt durch die ruſſiſche Garnison die ſtrengſte Auf⸗ 
Abtheilung Straßenbaukoſten der Landesausſchuß über Anordnung zu ſuchen, derzufolge die ganze Feierſdef aber weder dieſer Spruch, noch überhaupt eine ſicht über die Grenze und die Palfanten geführt 
1 ahne des Kaser Franz Joſeph⸗ Benzing. durchaus nur gig eine ftille Familienfeier vor ſich ge- deutſche Inſchrift. Er beſiehlt ſtatt deren die Worte: Der „Nadwislanin“ veröffentlicht e 1 
erauf Baht des S)etitioneanefduffes ö Nächſte hen ſoll, und bei der fortdauernden Trauer der Köni⸗ aimes vous les uns les autres. Die Gemeinde will Mittheilung in Nr. 111 ergänzende bauthentiſche 
Si Mittwoch. Tagesordnung: Gemeindegeſetz zin mit dem offieiellen Empfange fremder Prinzen ſich aber dieſen Zwang nicht gefallen laſſen und fe Nachricht über die Herkunft und das Leben des vom 
Mieth 9 Mit i In der Genehalbebatte überſnicht gut vereinbarlich erſchien. - it wahrſcheinlich heute noch die offene Bibel ohne olniſchen Central⸗Comité zum General ernannten In⸗ 
den Kirchenpatronats 5 Geſezentwurf beantragt Dr. Daß von höͤchſter Stelle an den Grafen Forgach Inſchrift. (Wenn etwas Aehnliches anderswo vorkäme, hırgentenführerh Marian gengtewiige Derſelbe iſt am 
Su pan: Es jet an die Regierung das Erſuchen die Aufforderung ergangen iſt, nunmehr ſeine Vor⸗ praktiſcher Ar 
zu hellen, dem nächſten Reichsrath einen Geſetzent⸗ſchläge zur Löfung der ungariſchen Verfaſſungefrage Belgien. Wa Re IR 
wurf über die Ablöfung des Patronatsverhältniſſesſendlich zu formuliren und zu erftatton, iſt pofitiv.| Aus Brüſſel wird die am Hofe längst erſehnte 1830 nach Polen, um ſich an dem damaltgen Aufſtan⸗ 
vorzulegen. Die Abſtimmung hierüber erfolgt am Se Majeftät der Kaiſer Toll dem Hofkanzler dieſe Ankunft des Herzogs von Brabant gemeldet. Seine de zu betheiligen. Er farb bald darauf in Warſchan. 
Schluß der Specfaldebatte. FOR A Dr. Widmer Mahnung in eimer der letzten Miniſter⸗Conferenzen, A iſt, wie man der „G. C.! meldet, durch Den erſten Unterricht erhielt Marian zugleich mit fei- 
untterſtütt den Ausſchnßantrag, welcher angenommen in welcher die ſiebenbürgiſche Frage (Einberufung des die Reiſeſtrapatzen etwas angegriffen, 11 keine ern, nen beiden Älteren Brüdern, Alerander und Anton im 
wird. Zu F. 8, welcher die Quote der Beitragslei⸗ ſiebenbürgiſchen Landtages de.) verhandelt wurde, mitſſten Beſorgniſſe erregend; dete weniger befriedigend elterlichen auſe durch einen Privatlehrer, worauf er 
ſtung der Patrone regelt, beantragt Dr. Toman, die⸗ den Worten an's Herz gelegt haben: „Nun trachten ſiſt das Befinden des greifen Königs, es ſollen ſogar die Bürgerſchule in Krotoſchin beſuchte. Später wur⸗ 
jelben mit einem Drittel der nicht nach $. 1 bis 7ſauch Sie, lieber Graf Forgach, hinter dem Grafen bedrohliche Symptome ſich wieder einſtellen, de er unten alen Bruder Alkraner dur 
bedeckten Auslagen feſtzuſetzen. Nach lebhaften De- Nadasdy nicht länger zurückzubleiben!“ Italien. dan enn ac demiedg gebtadit. Ruch Be- 
batten wird der Ausſchußantrag angenommen, welcher“ Das am 11. d. ausgegebene XI. Stück des Reichs⸗ 


wurde, daß jenes Compromiß laut 8. 82 des Zum Zwecke der Beförderung von Wiſſenſchaft 
Gemeindegeſetzes eben nur für jenes Geſetz Geltung und Kunſt im Allgemeinen und insbſondere zur 
haben könne, nicht aber auch für dieſes Mal. Speci⸗ Pflege ſüdſlawiſcher Literatur und Sprache haben 
aldebatte morgen. S. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter Ent⸗ 


wie würden da die Pariſer Blätter ſchreien!) 5. Auguſt 1827 in Krotoſchin geboren. Sein Vater 


XI. In einem Mailänder Briefe vom 3. d. in der endigung der Gymnaſialſtudien begaben ſich beide Brü⸗ 
dieſe Beitragspflicht mit einem Fünftel ausspricht. — ee enthält unter Nr. 27 die Verordnung der] Trieſter Ztg.“ geist es: Geſtern Nachts fand inſder im Jahre 1848 auf die Univerſität nach Breslau 
Morgen Sikung, einiſterien der Juſtiz und des Handels im Einver Mailand eine Verſammlung der hervorragendſten Der ältere widmete ſich der Medicin, der jüngere 
duke 9. März. Heute brachten die Ab⸗ nehmen mit dem Finanzminiſterium vom 9. März Mitglieder der Actionspartei ſtatt, zu welcher ausſden Naturwiſſenſchaften, insbeſondere der Mathematik; 
geordneten aus Südtirol den Antrag auf Abänderun⸗ 1863, womit zur Bongiching des Geſetzes vom 17. Turin, Genua, S de u. ſ. w. die bekann- letzterer beſuchte ſpäter die Univerſitäten Prag und 
gen a Landezordnung und Landtagewahlordnung Derember 1862 R. G. Bl vom Fahre 1863, Nr. 1, teſten Agenten Mazzinies herbeigeeilt waren. Es han- Berlin und rerweilte auf der leßteren Univerſität 
mit acdc d Verfältniffe in Südtirol ein |betteffenb die Einführung DS Panbelägejegbuches, de dalte fih um die pohniiche Frag (78 dan ein lungen ka 10 Sabre, o Daß er, zuletzt be allen Stubenten 
wonach der tiroliſche Landtag in zwei Abtheilungen, erforderlichen Beſtimmungen über Anlegung und Füh⸗ von Mazzini, ſelbſt verfaßter? ericht zur Verleſung. als das „bemooſte Haupt“ bekannt war. In Berlin 
eine für Deutſch⸗ eine für Südtirol, für die dieſen rung der Handelsregister erlaſſen werden. Mazzint pricht darüber feine Ueberzeugnng aue, daß trat er als eimäähriger Freiwilliger bei der Garde⸗ 
Landestheilen eigenen Geſchäfte, zerfallen würde. Graf Das kek. Oberlandesgericht in Wien hat das die polniſche Frage zu europäiſchen Verwicklungen Artillerie ein und brachte es bis zum Bombardier 
Conſolati ſtellt den unter tützten Antrag, daß auf der vom k. k. Landesgerichte am 31. Januar wider den Anlaß geben werde, die nächſte Vereinigung aller ita⸗ Er beabſichtigte anfangs auf Avancement zu dienen; 
Innsbrucker Univerſität in der juridiſchen und medi Redacteur O. B Friedmann und August Kra⸗lieniſchen Gebietstheile durchzuſetzen. Mazzini s Hoff⸗da er aber glaubte, daß er es nicht weit bringer. 
ciniſchen Facultät die ſchwierigeren Gegenſtinde inwani geſchoͤpfte Urtheil, womit Letzterer von dem nungen werden von ſeinen Anhängern vollkommen würde, ſo gab er di ſe Abſicht auf. Zur Zeit der Mes 
deutſcher und italieniſcher Sprache vorgetragen wer⸗ Verbrechen der Beleidigung eines Mitgliedes des kai⸗getheilt und in der Verſammlung erhob ſich nicht ei-bilmachung im J. 1859 wurde er als Bombardier 
den. — Schließlich: Verhandlung und Beſchlußfaſ⸗ ſerlichen Hauſes losgeſprochen und ſchuldlos erklärt ne Stimme, welche eine andere Meinung entwickelt eingezogen, verrichtete aber Officierdienſt, wodurch 
fung über die Organiſirung der kandſchaftlichen Aem⸗ dagegen Beide wegen der Uebertretung des §. 34 hätte. Es wurde beſchloſſen, alle Einleitungen zuſſeine praktiſchen Militärkenntniſſe bedeutend erweitert 
ter, die Behandlung und Amtepflichten der Beamten lit. 5. der Preßordnung zu einem Monat Arreſtſtreffen, um die nach Garibaldi's Plane zu organiſi⸗ wurden. Nach eingetretener Demobiliſirung verweilte 
und über mehre Geſuche von Gemeinden. und 1000 fl. Cautionsverluſt verurtheilt wurden, rende allgemeine Volksbewaffnung einzuleiten. Die L. einige Zeit bei ſeiner Familie, begab ſich aber im 
Die Me tel. Landtagsberichte lauten: über Berufung der k. k. Staatsanwalt und der bei- bereits beſtehenden mazziniſtiſchen Vereine ſollen der-Herbſt 1859 wieder nach Berlin zur Fortſetzung ſei⸗ 
Troppau, 10. 9 ärz. In der Schul⸗ und Kir⸗ den Angeklagten bezüglich des O. B. Friedmann ſei⸗ art organiſirt werden, daß jeder Verein in drei Ab⸗ ner Studien. Am 16. Juli 1860 reiſte er von Berlin 
chenconcurrenzdebatte war es heute wieder dasſelbeſnem vollen Inhalte nach beſtätigt, bezüglich des Au- theilungen, eine politiſche, eine finanzielle ‚ind eineſnach Paris ab, wo er an der neugegründeten Mieros⸗ 
Princip wie geſtern, um das ſich die Debatte drehte. 85 ft Kravani aber dahin abgeändert, daß derselbe des militäriſche zerfalle. Mebermorgeit findet die Fortſe⸗Jlawski ſchen Milttärichule als Lehrer der Artillerie Wif⸗ 
er F. 8 will eine Bezünſtigung für die Großgrund⸗ Verbrechens der Beleidigung eines Mitgliedes des kal⸗ zung der Sitzung ftatt und wird der Organiſirungs⸗ ſenſchaften angeſtellt wurde. In demſelben Jahre be 
Schneider ſtellt den ſerlichen Hauſes ſchuldig erkannt wurde und deshalbſplan der Geſellſchaften berathen werden. Ein intereſ- gab er ſich nach Italien und machte als Adjutant des 

fanter Fall kam noch in der geſtrigen Sitzung zur General v. Milbitz die wan de ee gegen 

Sprache. Mazzini erklärt, er habe ſich die perſöuliche Neapel mit. Nach Beendigung derſelben wirkte er als 


beſitzer eingeräumt wiſſen. Abg. ider b 
Antrag, 105 bei Neubauten jene 8 se ein-|mit zwei Monaten Kerker zu beſtrafen fer. 
utreten habe. Dr. Dietrich will, daß die Schulaus⸗ : i e 
lagen nach Maßgabe der 3 Steuern nach einem Deutſchland. leberzeugung verſchafft, daß der phyſiſche Zuſtandſ Lehrer der Artillerie-Wiſſenſchaften an der polniſchen 
ausnahmslos 11 55 Ausmaße aufzubringen ſeien. Die Aufhebung des Hazardſpiels in Baden⸗Baden [Garibaldi's ein derartiger ſei, daß man uber nicht da⸗ Militärſchule zuerſt in Genua und dann in Euneo. 
Für Dietrich Ihre n Dr. Heinz, Eiſenberg, Demel; mit dem Schluſſe des Jahres 1866 dürfte, wie manjram denken dürfe, ihm den Oberbefehl über die revo⸗ Der „Oſtſ. Ztg.“ ſchreibt man: Durch die am 
für Schneider die Abgeordneten Seelinger, Kuenburgſaus Frankfurt ſchreibt, vielleicht in Wies badenſlutionäre Streitmacht Italiens zu übergeben. Man! und 2. d. M. in der Umgegend von Konin ſtatt⸗ 
und Kasperlik. Der Antrag Dietrichs fällt und jener adoptirt werden. Ich glaube auch, daß die Nachricht müſſe daher bei Zeiten an einen Srjap denken, und . — Gefechte, haben die — arg in dem 
Schneiders wird mit großer Majorität zum Beſchluß Manches für ſich hat, namentlich in Bezug auf den den italieniſchen Revolutions⸗Generaliſſimus ernennen. Gouvernement Plock und Warſchau einen Schlag er⸗ 
erhoben. Morgen Sitzung, 1 wichtigen Umſtand, daß die ganze Bevölkerung Wies⸗ Hier aber erhoben ſich große Schwierigkeiten, da kei⸗ litten, von dem ſie ſich ſchwerlich wieder erholen 
Brünn, 10. März. Ueber Giskra's Antrag, be- badens die Entfernung der Hazardſpiele wünſcht. Dann ner der jetzigen militäriſchen Coryphäen der italient- werden. Ihr Geſammtverluſt wird ſogar Polniſcher⸗ 
treffend die Militärbefreiung von Studirenden, wirdſbliebe Homburg noch einzig in feiner Art, derweil ſchen Revolution die e Eigenſchaften zuſſeits auf mindeſtens 700 angegeben. Von den u 145 
auf, Antrag des Ausſchuſſes zur einfachen Tagesord⸗ die kurheſſiſchen Spielhöllen, die ſchon ihren Zerfallſhaben ſcheint, Garibaldi zu erſetzen. Zwei Namen — ſind viele nach Hauſe 5 — andere 
nung übergegangen. Der Bericht des Landesausſchuſ⸗ in ſich tragen, nicht gefährlich find. blos wurden genannt: Sirtori und Nullo. Erſterer haben ſich nach Süden gewendet, um ſich an die von 
ſes Petre die Uebernahme des Zwangsarbeitshau. Aus Trzemeszub im Großherzogthum Poſenſhat jedenfalls eine glänzende revolutionäre Vergan⸗ Langiewicz befehligten 8 anzuschließen, noch 
ſes wird dem Wohlthätigkeits Ausſchuſſe zugewieſen. geht der N. P. J.“ die Nachricht zu, N die Schlie⸗ genheit hinter ſich, doch ſcheint er der Actionsparteiſandere ai 5 * albern ihre Zuflucht Pi, 
Adamczik begründet ſeinen Antrag wegen Auflaſſun AR des dortigen Gymnaſiums anbefohfen wor⸗ zu wenig mazziniſtiſch zu ſein. Nullo dagegen hatſwo fie Verſte A Zuzügler abwarten Miero⸗ 
des Zwangsarbeitshauſes, es wird zur Tagesordnung den, 40 Schüler des Gymnaſiums in der Nacht zum ſeine republikaniſchen Gefinnungen bewährt und Ga skawski, der den Oberbefehl von Konin hatte, hat 


durch die vier hintereinander erlittenen Niederlagen Geſammtzahl von 9.849,000 Einwohn. nur 1.028000 Breslau, 11. Marz. Amtliche Notirung. Preis für einen ernannten Dictator Langiewicz zu Generalen ernannt 
den letzten Reſt ſeiner Popularität und ſeines Rufes polen gißlen Der bisweilen größte Theil beſteht aus Be ab Wee e * 50 22. wurden. Auf Antrag der Beiden hat Langiewicz die⸗ 
eingebüßt. Die Entrüſtung über ihn war nach der Ruthenen, die durch die Bande nationaler Verwandt⸗ Roggen 50 — 52. Gerſte 36 — 41. Hafer 25 — 27. Erb- ſem feierlichen Tag zu Ehren acht Perſonen, die we⸗ 
Niederlage bei Konin unter den Inſurgenten allge⸗ſchaft und religiöſen Bekenntniſſes an Rußland ge⸗ſſen 45 — 50. Winterraps (für 150 Pfd. brutto) 240 — 270. Jen politiſcher Vergehen zum Tod verurtheilt waren, 
mein und die ihm gemachten Vorwürfe nahmen einenſwieſen find. \ Sommerraps 212 — 250 Sgr. — Rother Kleeſaamen für begnadigt, worauf fie den Eid der Treue und des 
ſo drohenden 2 an, daß ſein Leben in ernfter, Man erzählt in Warſchau, daß die Bankiers 1 a n ae Nr — 1 2 Der der Nationalbehörde ablegten. Weiter ſagt 
Gefahr ſchwebte. Er fand es daher gerathen, ſchleunigſLaski und Kronenberg wegen ihres intimen Verhält⸗ 19 Thlr. * 85 8 dieſer Correſpondent, daß geſtern Abends ein Bauer 
die Flucht zu ergreifen. Die zur Zerſtreuung der In⸗ niſſes zu der Wielopolski'ſchen Partei Drohbriefe vom Tarnow, 10. Marz. Die heutigen Durchſchnittspreiſeſaus dem Dorfe Czech, der einen verwundeten Inſur⸗ 
jurgentenſchaaren aus Konin entſendeten Dekachements National Comité erhalten haben ſollen. „Möglicher⸗ waren (in fl. öfte. W.): 87 8 30 ben u 3.87 Beben 220 genten ergriff und den Ruſſen ablieferte, zum Tode 
ſind ſämmtlich dahin zurückgekehrt. Nach ihrer Rück- weiſe iſt auch der „Dz. pozn.“ falſch berichtet wor⸗ Arr. e en 5 72 ger — durch den Strang verurtheilt wurde. Das Urtheil 
kehr wurde ein großes Danffeſt gefeiert. Wie Reiſen⸗ den, durch den dieſes Gerücht in Umlauf geſetzt wor- apfel 70 — Eine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — ward in dem Dorfe vor der Gemeinde verleſen und 
de aus Konin erzählen, herrſchte unter den Truppen den iſt. a Butterflee 1.60 — Ein Zentner Heu 1,50 — Stroh —.80. vollzogen. 

elche an der Expedition Theil genommen hatten, „Am 5. überreichten Damen aus der Warſchauer Nzeszow, 10. war 81 heutigen Durchſchnittspreiſ, wa] Die 8 Narodowa“ zieht heute gegen die 
großer Jubel über die reiche Beute, die fie gemacht. füdiſchen Gemeinde dem Oberrabiner Meiſels undſ e Gerste l. 2 Haß 12 en 0 e 22 Politik Preußens in der Finden Frage ſcharf zu 
Die Koſaken hatten alle Taſchen voll Geld und konn⸗ 30 - fiel Felde. Nach demſelben Blatte welches 0 in optimiſti⸗ 
ſchen Viſionen zu gefallen ſcheint, wächſt der Aufſtand 


dem Prediger Dr. Jaſtroff zwei prachtvolle große — Hirſe 1,80 — Buchweizen 1.50 — Kukurutz —— — Erdäpfel 
22 nicht genug ihre Verwunderung darüber ausdrü⸗ Teppiche eigener Handarbeit, als Geſchenk, wahrſchein⸗ —.60— Eine Klafter hartes Holz 8.70 weiches 6.— — Futterklee ff \ 
cken, daß die gefallenen Juſurgenten aus der Provinz|lid) als Anerkennung der langen Haft, welche fie in—— — Cin Zenner Heu 1.50 —Stop —81. 51. — fiberall Sberſt Biedrune bat vor 5 Tagen Jans 
Berlin, 10. März Freiw. Anl. 1013. — öperz. Met. 653. — verlaſſen und iſt nordwärts gegangen, wie es ſcheint 

MER ne 211. = . an . in Folge der Operationen des in den Joſefower Wäl⸗ 
Tegen 80. i 6 N dern fd organiſirenden Neczaj, der fomit den gan- 
rankfurt, 10 März. Sperzent. Met. 635.— Wien 101f.[zen Südweſten des Lubliner Gub. beherſcht. Im San⸗ 
ankactien 823 1854er⸗Loſe 784. — Nat. Anl. 693 5 mirſchen in der Weichſelgegend organi A 

= W , at Anl. 693. — do in der Weichſe iſiren Offiziere 
ee Act. 222. — 1860er⸗Loſe 82). — des Langiewiez chen Corps neue Abtheilungen, ik io 
Hamburg, 10. März. Eredit-Actien 931. — Nat⸗Anlehen den Lubliniſchen die Hand reichen und die Kette der 
Feſt bewaffneten Umgürtelung — und der Com⸗ 
munication mit dem Oſten Polens ergänzen, welche 

dort Zdanowicz's Verrath und Leon Frankowski's 


Poſen jo reichlich mit Geld verſehen und fo anſtän⸗ der dortigen Citadelle zu beſtehen hatten. 
dig equipirt geweſen waren. Sie meinten, eine jo] Im ſüdlichen Theil des Auguſtowſchen Gouverne⸗ 
reiche Beute hätten fie noch nie gemacht; in der Pro-|ments, ſchreibt man der „Oſtſ. Z.“, zieben ſeit Kur⸗ 
vinz Poſen müßten die Leute doch viel reicher ſein, zem zerſprengte, den Abtheilungen angehörige Inſur⸗ 
als in Polen. } genten umher, brandſchatzen die Bauern und fteden 
Aus Oſtrowo, 5. März, wird geſchrieben: Zurſdie Häuſer in Brand. Daß dadurch der Haß der 
größten Ueberraſchung der das jüdiſche Purimfeſt Bauern gegen die he e in allen Gegenden 
Feiernden, an welchem Feſte alljährlich viele Masken⸗Polens aufs Furchtbarſte ſteigt, iſt kein Wunder z 0693, 5 Eu 5 
züge auf offener Straße ſich ſehen laſſen, ereignete zumal in denjenigen Gegenden, wie im Auguſtow⸗ 1 Sy u . De 8 ng 2 
eie diem, daß Nachmittags > Uhr ein rffiiheolihen, Poblachticen (Seele) und im Sublinfchen, Kr >. ee Ana 00 f — ge 
Piket Huſaren, beſtehend aus einem Oberoffizier, ei- welche meiſt nur von Ruthenen (Ruſſiny) bewohnt meldet. Haltung feſt, fpäter matt. Gefangennahme unterbrochen, während Langiewiez im 
nem Unteroffizier und fünf Mann Gemeinen, auf den und griechiſchen Glaubens ſind, geht es, wie ich aus Amſterdam, 1 Marz Dort verziusl. 805. — Sperzent.| Krakau'ſchen nach Zerſtreuung des Kuroweli ſchen 
Markt vor die Hauptwache angeſprengt kam und denſauthentiſcher Quelle verſichern kann, jo weit, daß ſich eee Mar, 6 en ns Corps eine der nothwendigſten Pofitionen eingenom⸗ 
gerade wachhabenden preußiſchen Offizier zu ſprechen bei dem Gefecht von Rudka am Bug die Männer 47 bal de J Data 5.43 ©, 9 Ruf men. 
er halber Imperial 9. „9.44 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
gabe verſetzt, Ha wie), was dies 45 bedeuten Reihen der Ruſſen gegen die im nahen Walde bes/bel ein Stück 1.79 G., 18 W. Preußiſcher ee richten von den politischen Mordthaten im Königreich 
babe, und vermuthend, daß ein größerer Trupp nach⸗ 
kommen werde, da man ö fü 0 


Ein Schreiben der „Allg. Ztg.“ aus Athen, 23. 
1 n Ent über die 


Nach der „G. C.“ wird in den nächſten Tagen 
in Wien die Ankunft des kaiſ. Bolſchafte in Paris 
Fürſten Metternich erwartet. Derſelbe dürfte ül er 
die verſchiedenen obſchwebenden Verhandlungen Be⸗ 
richt zu erſtatten und Inſtructionen zu empfangen 


Dictators übernommen. Wi iſtriren di . 
Die men. Wir regiſtriren dieſes Fae hoben 


tum, welches nach allgemein hier verbreiteter Nach— IE: 1 > . - a 
richt durch einen aus dem Hauptquartier 88 Wie die „G. C. vernimmt, find ſämmtliche 
datirten Aufruf zur Kenntniß gebracht, jedenfalls das Municipal⸗Ausſchüſſe in Siebenbürgen nicht, wie von 
folgenſchwerſte Ereigniß ſeit Ausbruch des Aufſtandesſeiner Seite behauptet wurde, für die Charwache, 
iſt. Erſt damit eigentlich iſt der Rubicon überſchrit⸗ſondern ſchon für den 23. März zu neuen Berathun⸗ 
ten. Nicht in der Nacht vom 22. Januar, erſt amſgen einberufen. f 
10. März find die Würfel gefallen, die das gewagte . Wie aue Turin, 10, d, gemeldet wird, hat der 
Spiel engagiren. Die Entſcheidung liegt im dunklen Senat den Geſetzentwurf über das Anlehen mit 
Schooß der Zukunft. Jetzt it auch die gewitterſchwüle116 Jegen 5 Stimmen angenommen. | 
Ruhe der letzten Tage erklärbar. Vom nahen Kriegs⸗ armſtadt. 10 März. Auf Antrag des Abe. 
ſchauplatze verlautet nur fo viel als ſicher, daß dasſordneten Thudichum hat die zweite Kammer mit über⸗ 
polnische Lager von Goszeza ſeit geſtern früh 5 Uhr a au dem e Abgeordneten⸗ 
einigte, nach Szachowiez marſchirte und dort den) Der Commandeur eines Negerregiments in Flori⸗ Gegen FR 3 ce kepten fag weder dee a M., Ki in. Das Blatt 
Gutsbeſitzersſohn Rozynsfi mitnahm. An dieſem Tageſda, Oberſt Higginſon, hat dem General Sarton über Arriergarde von Goszeza verſchwunden. Ueber die zJ Europe“ veröffentlicht den Inhalt der Depeſche des 
— auch eine en ufgefangen, deren 1 0 ſeine ſchwarzen W ia überaus günſtigen Be. Richtung, die jenes genommen, ſind die Verſionen ne Gorczafow, die Fürft Dolgorufi nach Pa⸗ 
— 1 die > 5 Nübel ar > Poſt aufgeha 0 richt abgeſtattet. " 1 „ſagt er, der dieſe Leute zweifach; nach einer links auf Miechow zu, wofür das ris je Der zit e Minifter will die Bedeu⸗ 
ben Aber 51, a make 2 Al in der Schlacht gejehen hat, weiß ba „zu ſchätzen. dumpfe Gerücht von einem Kampfe bei Slemien ſpräche, tung des Aufſtan 5 auf den Standpunkt eines inne- 
8 a Miem ie Aufſtändi 5 — en au 2 ie Sie Men eine feurige Energie, die derjenigen der nach der anderen rechts auf Pinczow. Näheres iſt bisſten Confliets herabſetzen, der völkerrechtlich eine fremde 
eg Jaſiolda⸗Fluß un en ſich dem Franzöſiſchen Zuaven nichts nachgieht. Man muß dieſjetz unbekannt. Intervention ausſchließt; ſolche Intervention könnte 
Mozyrer Bezirk zu. ſtrengſte Disciplin beobachten, um ſie in feiner Hand! Die Ruſſen in Miech ow haben Verſtärkung ausſdie günſtigen Abſichten des Czars zu Gunſten Polens 

z, du behalten. Ihre Vortreffichkeit beruht zum großen Kielce erhalten. 8 paralpſiren, indem es, wie er hervorhebt, den Anſchein 
heile darauf, daß fie die Gegenden kennen, was bei: Ein Telegramm der „Lemb. Ztg.“ meldet ausſhätte, als wären die beabſichtigten Conceſſionen die 
| den Truppen nicht der 1. ———— ha⸗ Krakau 115 Mürz. Kant Neun aus Wegrzec — einer äußeren Preſſion. „L Europe“ — — 
ſchen Welt fand, und die Kundge | a ents undſſoll in Tropizow, nahe bei Igolomia heute ein Zu⸗dieſe Antwort einen Eindru 1 
ichen Preſſe zu Gunſten unſeres unglücklichen Landes der Bewegung, die den Weißen abgehen; mit ſchwar⸗ a 15 ich 2 1 I ia t N r. Zuileriencabinet gemacht bat. Baron Budberg hatte 

ie Gemäßigtſten wit en T habe ich Wagniſſe glücklich hrt often e er bad een. Ar. auf, Grund belege cer Wide 
hatten ſelbſt die Gemäßig den ait neuer Hoffnung 55 zuppen habe ich Wagniſſe glücklich ausgeführt, poſten ſtattgefunden haben und eine bedeutende Ab⸗ au x run eiegeapbi ur heilungen ein eigen- 
erfüllt Nr für die Sache des Aufſtandes gewonnen. die mit Weißen zu unternehmen Wahnſinn ſein wür- heilung Ruſſen von Proszowice gegen Goszeza her- händiges Schreiben des Czars in Ausſicht gestellt 
Man zweifelte nicht an Frankreichs Hilfe und hofftefde. Der eigentliche Führer dieſer ganzen Expedition anziehen. Auch in Baran ſollen ente oder morgen Die franzöſiſche Regierung wird während der Bera- 
jogar auf eine kräftige Unterſtützung von Seiten war der Corporal Nobert Sutton, früher ein Sclave, ruſſiſche Truppen eintreffen. Nach Mittheilungen aus thungen über die polniſche Petition im Senate ihren 
Oeſterreichs. Jetzt, da man wi klarere Einſicht in 2 ein Mann von außergewöhulichen Eigenſchaften, dem Lager in Goszeza beabſichtigt ſich Langiewicz heu⸗ Kaan er in dieſer Frage dahin präcifiren, daß ze 
die Sachlage gewonnen, beginnt bittere Gnttäujcung Mi hohe 9 Kenntniß des Alphabets nöthig hat, umſte zum Dictator und Haupt der Nationalregierung zu Kampf der Polen eine europäiſche Se iſt und fe 
an die Stelle der 1 e Aufregung zu treten, umzu hohen Stellungen befähigt zu fein. proclamiren. wird, welche Frankreich, ſich ſelbſt überlaſſen, zu 
1 18 — 4 Krk ige Genug feet — — . — Gin 1 e e gan Narod.“löſen E di BRUT =, 

eine ande ungünitis dung befürch⸗ 1 1 ; vom 11. d. 12 Uhr Mittags meldet: Langiewicz hat ö | 1 ren ci, 
— c ‚Zwar dent man den ee pg Local⸗ und Provinzial R Nachrichten. ſich Mun zum Sic Beta un pa 7050 e 1 Währung. 
wenig Glauben, kann aber ander 5 ni rakau, den 12. Marz. mit Musketen und Stutzen wohlbewaffnete Inſurgen⸗ ge m , National 
leugnen, daß auch die Aufſtändiſchen ihre Erfolge * Der „e iſt heute früh zur gewöhnlichen Stunde nicht ten unter ſeinem Commando. Roginski (in anderen wg e 4 Satan Sch . U 
vergrößern und lee Vetlußze zu verhehlen 1 So ee ne 2 1 ee in die 5 5 Blättern Rogoziüski vel Raczyüski genannt) nahm echſel. Silber 114.50 — London 115.05 — K. k. Münz⸗ 
nn warum Langtewicz nach ir baren enen Ausgabe erhell, wegen Beröffenllchun 9 0 — 7 in Pinsk 60.000 Rubel und viel Waffen in Beſchlag. 111  E BE 
den er bei Malogoszez über die Ruſſen errunge enſgiewiez bei Uebernahme der Dietatur erlaffenen Aufrufe, mit ge Der Staatsrath und Stadtra:h haben in corpore Verantwortlicher Redacteur? Dr. A. Boczef. 
will, ſich bis Pieskowa Skaka zurückgezogen habe, — l N f 3 N ſihre Demiſſion gegeben. Der Großfürſt iſt zum Ober⸗Verzeſchniß der Angekommenen und Abgereiften vom 
nach dem geſtrigen Amtslatt ein blutiges Treffen ſtattge * „Gonier“ ſchreibt, daß viele junge Leute in Lemberg, die Feldherrn der Truppen im Königreich und den Weſtpro⸗ 12. März. 
funden hat das it d ölli en Nieb 1 der Auf⸗ wegen Theilnahme am Aufſtand verdächtigt waren, auf freien PP r 
e ens e Fuß geſetzt wurden; unter ihnen der Dichter Romano ws ki, 


linken Ufer des Bug haben ſich zurädgegogen. Dieſwaltung angeſtellt und zu dem Zweck ſogar verſchie— 


nigreichs Polen begeben hat. Die Inſurgenten am 
Communication zwiſchen Zamosé und 


bewaffnete Inſurgenten⸗Abtheilung in der Gegend Recht de; Stärkeren gilt und in dem die Räuber 
von Pinsk zum Vorſchein gekommen, auf dem Gute 
Rewel einen 500- Chef Namens Beresniewicz erſchie⸗ 


ßen ließ, ſich dann mit anderen Aufſtändiſchen ver- Amerika. 


onvention in der diplomati⸗ 


chlag belegt worden. 


nder mit 2 0 \ vinzen, Sumoroköw zu ſeinem Stellvertreter ernannt. 
»Bänbilhen geendet haben ſoll. Heute HE ode, 55 — vam Curator des Osſolinekiſchen Inſtituts von der Function Unter Langiewicz iſt, wie der „Gaz. Narod.“ 9 
Ferücht verbreitet, Langiewicz ſei verwundet und ha⸗ niec⸗ Striptor an e „ationalinfiitut enthoben ward. „Go-ſaus Krakau berichtet wird, Oberſt Waligorski Com⸗ 
— — Be ee Nie e 7 05 — daß nächſtens alle Verhafteten, über 130, befreit er e G Befehl z St i 12 be 
. waren die Na en uber das Erg * Bei S s in Leipzig erſchienen ſämmtli vallerie. Dur efehl vom 9. d. ſind alle Beuxlaub⸗ 
‚Der Geſegte bei Kane am 4. und 5. d. M. Zwärlven gene Der Sa e e See ten und Volontairs in's Lager berufen. Bis jetzt war 
eint der Kampf am erſten Tage unentſchieden ge⸗ e witezianka (Rire), Wachtmeister Jaszezold, Mimoſa, (außer einem Vorpoſtengefecht bei Igokomia) keinſaus Galizien. a 
blieben zu jein; auch wiſſen wir, daß eine bedeutende eh 5 Erzallungen, Lieder, Elegien, Sonette, Frag Juſammentreffen erfolgt, ſeit Langiewicz in Goszeza.f“ Abgereiſt find: ger: Stanislaus Kotar⸗ 
ahl verwundeter Ruſſen hierher gebracht worden Ban; Nr. 13 des Warſchauer „Ruch“ enthält die Ernen⸗ , Pol Poller: Die Herren Gee Folien. Thomas 
ad hai es jept feinem Zweifel, daß bie da erz, ren We me, Segen nach Galizien. 
Central⸗Comité's zum Obercommandeur der Abthei⸗ i 


nbef 5 8 ; Jawadyuski nach Lemberg. Iam 

en f Ä 

JJC nm Geruch, un Shen hu ea a Gurte 
— Die Nachricht, daß die Stantseifeibahn + Geſellſchaft die liner Wojwodſchaft. 


nung des Generals Joſeph Wysocki von Seite des 


Gutsbeſitzer: Wladi * 
Hotel de 975 . Kal Klobasſa au adislaus Sie⸗ 


+ 


genzugehen. Auch in den öſtlichen Gouvernements ſoll rec Pardu g 0 Bu 

derſelbe nur geringen Anklang finden, was aus dem Ba M. Lush H enber angefauft habe, ir nuch“ Dem „Gans“ wi Goszeza“ 11. März ge⸗ miele nech w Galizien. Ada omen Ste⸗ 
ur N r der „P. M. P.“ nurichtig. HD Ab dl Aer, „Gas“ wird aus „Goszeza“ 11. März ge⸗ 3 nach m Grabfowski n 

be X Umſtande g. Die angefnünften Verhandlungen wa ö chrieben, daß Jeziorafeffi — Walig Pe Dick Te — 0 ach 


erhellt, daß dieſelben bei einer ten keſultatlos. 


— 2 — — — 
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Kundmachun 


N. 954. 


Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl 


konnen. 


Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahl⸗ a0 0 tabul: 
berechtigenden Gutes haben den von ihnen zur Wahljuprawniajgcych do wyboru, maja Kolomyjskiéj Wia- 
Ermächtigten, unter Vorlage der Vollmacht für denſelben day obwodowej wymienic, kogo 
der Kolomeaer Kreisbehörde, weden Ausfertigung der Legi⸗ wazniaja i zalgczyé peinomocnictwo dla tegoz ce- 
lem wydania mu karty legitymacyjnéj. 

Zarazem wWszystkich za obrebem kraju mie- 


timationskarte namhaft zu machen. 


Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnen: ö ö N 
den Wahlberechtigten zur Behebung ihrer Legitimations⸗sakajgcych uprawnionych do wyboru wzywa sig, 
karten bei der genannten Kreisbehörde aufgefordert. 2glaszaé do pomienjonéj wladzy obwodowéj po swoje 


Vom kaiſ. königl. Statthalterei - Präfidium. 


Lemberg, am 7. März 1863. 


Graf Mens dorff Pouilly. 


Kreis 
Obwöd | 


posiadaczy döbr tabularnych uprawnionych do wyboru postöw W ciele wyborezym gmin wiejskich. 


Abgarowicz Jan i Teodor 
Astan Mikolaj 
Abrahamowicz Dominik 
Abrahowicz Tomasz 
Abrahowicz Jôzef 
Agapsowicz Jakob 

EN Kajetan 
Aywas Jozef 
Amster Mendel 
Antoniewicz Anna 


O De 


11 1 Botoz Dominik 
Kajetan 

12 ai Botoz Anna 

13 | Bienkowski Marcelli 

14 J Biliäski Wiktor 

15 [ Boggia Seweryna 

16 [ Bogdanowicz Dawid 

17 } Antoni 

18 1 Krzysztof 

19 [ Bohdanowiez Kajetan i Anto 

20 Borkowska Marya hr. 

21 Borowski Teodur br. 

22 I Cienski Ludomir 

23 | Czechowicz Leokadya br. 

24 | Czuczawa Krzysztof i Antoni 

25 I Dewicz Marya 

26 | Diieduszycki Stanistaw hr. 

a Mieczystäw hr. 

28 | Golejewski Antoni hr. 


8 Vor⸗ und Zuname des Wahlber 
5 8 tigten 

8 Imię i nazwisko 
2 8 wyborcy 
s5 


Amtsblatt. 
g. 


szenia. 


Obwieszezenie. 


Z powodu röwnoczesnie rozpisanego wyboru 
eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des gro⸗ſddeputowanego na sejm krajowy 2 ciala wyborezego 
ßen Grundbeſitzes im Kolomea'er Kreiſe wird hiemit wielkich posiadtosci w obwodzie Kolomyjskim 
die Wählerliſte für dieſen Wahlkörper in Gemäßheit desſoglasza sig niniejszem liste wyborcöw dla tego 
§. 22 der Landtagswahlordnung mit dem Bemerken kundge⸗ ciala wyborczego w mysl $. 22 sejmowego regula- 
macht, daß Reklamationen gegen dieſelbe binnen 14 Ta- minu wyborczego z ta, uwagg, Ze reklamacye prze- 
gen vom Tage dieſer Kundmachung an gerechnet, beiſeiw niej mogg byc wniesione do podpisanego Pre- 
dem gefertigten Statthalterei-Präſidium eingebracht werden zydyum namiestnictwa w eiggu dni 14 od ogto- 


karty legitymacyjne. 


— 


Kolomea. 
W 


der in dem Wahlkörper den Landgemeinden wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


ee 


WIV Ka 2 


ech⸗ 


Benennung 
des landtäflichen Gutes 


Nizwiska, Luka et Manast 
Chlebiczyn lesny 
Rodwysokie 

Targowica polna 

Troyca 

Kutaczkowce 

Trofanöwka 

Isaköw 

Russo w 

Pruchniszeze 


i 


Winogröd częsé 

Hankowce et Zadubrowce 

Kamionka mala ezes€ 

Korniez cze$6 

Beteluja 

Dzurköw ezese 

Ostrowiee 

Dzurköw czesé 

Widynöw 

Soroki et Rohynia 

Sieniakowce nad Prutem 
kno 

Trascianka 

Wierzbowce 

Albinöwka 

Stary Gwo2dziec 

Potoczyska Horodnica 

Herasymöw 


ni 


2 c. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 7. Marea 1863. N 5 


Urabia Mensdorff Pouilly. 


Naz wa 
tabularnéj posiadtosei 


er 


Poſt⸗Zahl 
Liczba poczt. 


(487. 1-3) 


Pelnoletni wspölposiadacze. döbr tabularnych 


do wyboru upo- 


* 
2 


Anmerkung. 
Uwaga 


Szadbej Kajetan 


Vor- und Zuname des Wahlbered)- 
tigten 
Imię i nazwisko 
wyborcy 


Hejwas Jözef Isaköw 


Jakubenz Grzegorz Kopaczyhice 
Janocha Marya i Julian Hawrylak 

35 Antoni Niezwiska ete. 
Jasinski Jozef Tutaköw 
Jasiüska Kucya Zachajpol 


Ines Wiadystawa, Julia Kon- 
stancya 3 imion 

Kleski Jan 

Kolomea, ta&. Probostwo 

Kobylanscy Leon i Baltazar 

Komar Tytus 


Korytko Eugeniusz Piadyki 
Koscierzewski Tytus i Honorata | Krasnostawce 
Krzeezunowiez Rypsynea | Kuniszowce 

3 Zenon Liski 
Krzysztofowicz Ignacy Jasinöw Polny 

1 Kajetan Drahasymöw 

1 Szezepan Kropiwiszeze, Kornicz częsé 
Lachowski Zenobiusz Czeremehow 
Lukasiewicz Kajetan Chocimierz et Podwerbie 
Lukasiewiczowa Kajetana 2 domu J Czortowiec 


Wartarasiewicz 
Malewicz Gertruda 


Milewski Karol Isaköw, Piotrow, Siekierzyn 
Mikuli Krzysztof Zamulince 
Milewski Walenty Podhajczyki ezęsé 
Mojsa Jan Rudniki 
Oczosalski Szezepan Ceniawa 
Osadca Teodor, Wincenty, Ma- 
ryanna, Albina, Marcella i 
Rozalia Borszczow 
Passakas Ignacy Kolanki 


Piwko Julia 

Bracia Puzyni, Roman, Julian i 
Jözef — Kniazie 

Przybylowski Wojciech i Zu- 


zanna Krzyworöwnia 
Przybyskawski WIadystaw Uniez 
Raciborski Napoleon Ozernelica 
Raciborska Kornella Czortkowiee 
Romaszkan Albina Tyszkowce 
7 Anna Siemakowce et Bilka 
5 Karol Popielniki 
17 Mikölaj br. Horodenka 


Romanowska Antonina i Helena 


Strasser Lubina, Kornel i Karol 
Szczepahski Franciszek 
Sznirch Ignacy 

Szumlanski Wactaw 

Szyrym Piotr i Jozef 

Stonecki Leopold 


Teodorowiez Grzegorz Potoczek 
N Kajetan Michaleze 
8 Petronella Chomiaköwka 
1 Teodor Czortowiec ezęsé 
4 Mikolaj Zywaczow czes6 
7 Grzegorz 1 1 
Torosiewicz Jozef spadk. Orelec 
7 Mikolaj Sopöw 
Wartanowiez Kajetan i Jakubo- 
wicz Jedrzej Glaszköw 
Zadurowiez Grzegorz Narurna et Kobylce 
9 Waleryan et Lazar | Jakuböwka 
a Kajetan Nowosielica etc. 
Zalewski Jözef Koralöwka 
Zawadzki Jozef 'urka a 
Zerygiewicz Jan Isaköw, Piotröw, Siekierczyn ez. 


des landtäflichen Gutes 


Naz wa 
tabularnéj posiadtofci 


Zabokruki, Chocimierz ezese 
Werbigz 

Oskrzesifice 

Winogrod ezęsé 

Uscie et Kartöw 


Chlebiczyn polny 


Stobudka lesnia ches 


Gwoßdziec nowy, Stobudka 


Isaköw i Piotrow częsé 
Czernelica czes6 et Chmielowa 
Jasionöw görn 

Dabki et Repezyüce 
Mikulince 

Dalaszowa 

Borszezow ezęsé 

Podhajezyki częesé 


Benennung 


— — ee een 


Pfandbriefe 


Getreide⸗Preiſe — der füdl. Staats⸗lomb.⸗ven. und Gentr.⸗ital. Eiſen⸗ a h 
auf dem letzten Krakauer Wochenmarkte in 2 Gattungen claſſifieirt. Wiener wei Ber leht bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 fr. 2271.— 25 der old zu 5% für 100 fl. 104.50 104.75 
— —— ͤ——k[— o 5 75 der galiz. Karl . zu 200 fl. CM. 2ʃ16.— 216.280 Nationalbank J 10 jährig zu 3% für 100 l. 100.50 101.— 
Aufführung L. Gattung [ II. Gattung Offentliche Schuld. der öfter. Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu auf EMze H verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.50 91.— 
der von bis von bis A. Des Saales i 509 fl. MWM. „ Inn a — 46. der a 12monatlich zu 5% für 100 fl. —— 
Producte Fr Geld Waare des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. . 237.— 238. — auf öſtr. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.40 86.50 
A Lkr. If. k. If H k. If. kr. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 69 55 69.60 der Ofen» Pefther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 398.— 402.— Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 727.786 78 — 
Der Metzen Winter⸗Weizen 4 13 N — 1375 Aus dem National Anlehen zu 5°o für 100 fl. der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu ) 2 
„ Saat-⸗Weizen . —— — —— vom Jänner — Juli. 81.60 81.70 500 fl. öſtr. Ww. 3092.— 305.— 
„ Fel — — 655 vom % in Gee. 2 BI. Lo ſe Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
72 Pa — 4 0 I 1 — 5 5 
„ Hafer Ms — 10323 — 7 — u ver ba 955 i n für Handel und Gewerbe zu 20 00 Won vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
„ Erbſen —— 12150 dito 4/2 % für 100 fl. „. 65.75 60.— ite. W „ e er Er . a 
5 irſegrütze 3150 — 3.25 41 2 T v. J. 1839 für 100 f 1 „ Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 99.50 100 — : Abgan N) 
10 Siem 4 20 — 13 mit Berſoſung 54 ftr 188 4 99236 ie Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. M. 122.— 122.50 von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
„ Buchweizen 2 — —— 1860 für 100 fl. 95.40 95.60 in „ zu 50. fl. W. 52.— 52.50 nach Brestau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
„ Mic s — . Como entenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤtr. W. 36.50 37.— Oderberg nach Preußen 9 Vormittags; — nach und bis 
„ rothen Klee “= — 2 — 8 J Eſterhazy zu 40 fl. GMze - 97.— 98.— Szezako wa J uhr 30 Min. Nachm.; — nach i 
„ Wicken — el 22 B. Her Mronlinder. Salm zu 40 fl.. 97.50 38.— 6 Uhr 15 Min. a — nach Lemberg 10 un 0 Min. 
1. Kartoffeln — 11 — Grunv england f igaktenen Bali zu 10 4 „ rn 422 3 > ne inuten Abends; — nach Wieliezka 
entn. Heu (Wien. Gew. — — ( von Nieder-Öfter. zu 5% für 687.75 88.— Clary zu Z 25 37:25 98. 
2 Seed Ade i — „ - — von Mähren 5 50% 25 100 ſt. 87.25 87.75 St. Genois zu 40 fl. „ 36.25 37.— von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 21 17 19 von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 Windiſchgraͤtz zu 20 fl. „ 21.50 22.— nuten Abends. 
„ mageres „ 10 16 — 18 ſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. t 88.—.— Waldſtein zu 20 fl. „ 23.50 24.— von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr . 
, Nind⸗Lungeufleiſch 28 — 25 von Tirol zu 0 für 100 fl. „„ „„ 80 90.— Keglevich in 40 C e 16.5 17,—|von Gramica nach Szezakowa 0 Uhr 30 Min. Früh 11 uhr 
Spiritus Garniee mit Be⸗ von Kärnt., Kraln u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87.— 3 Monate. 27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 
zahlung — — . von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 75.60 Bank (Platz⸗) Sconto von Siezakowa nach Granica 11 uhr 16 Min Vorm. 2 uhr 
dito. abgezogener Branntw.—— — Ea don Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . . 23.25 73,75 mdentſcher Währ 4 26 Min. Nachm. 7 Uhr 56 Min. 1 929 
Garnetz Butter (reine) — — —— von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— Augsburg, für 100 fl. ſüddeut che t. Mähr % 99.20 97.20|von Priemyel nach Krakau 9 Uhr Morgens. 
Germ aus Doppelbier von Galizien zu 3% für 100 fl. 17325 73.50 Fanz a. M., für 400 7 ahr. 3% 92.2 97.35 von b Me nah Krakau 5 uhr 20 Win. Abends und 5 Uhr 
1 Pfund Speck Ber. —— En — 45 von Siebenb. u, Bukowina zu 5% für 100 HE 71.75 73.— amburg, für 100 M. . 185 Wa: 86.30 86.40 10 Min. orgens. 
5 Schmalz — — 148 Actie npr. St.) London, für 10 Pf. Sterl, yo. 115.— 115.— Ankunft 
Hühner⸗Eier 1 Schock 7 8 der Nationalbank „ . . 809. 811.— Pari, für 100 Franes 5% „ 465.8 45.55. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 2 Uhr 45 Min, 
Berfiengrüge % Mepen — 42 35 40 der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu Cours der Geldſorten. bende; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Czeſtochauer dtto. min TO. 218.30 218.50 Durchſchnitts⸗Cours Lezter Cours Früh, 5 uhr 27 Min. en von Oſtrau über Oder⸗ 
een dito. —— — —.— NMiederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. oö. W. 649.— 651.— ſt. kr. fl. kr. fl. kr. fl. ür. berg aus Preußen 5 uhr 27 Min. Abende; — von Prze⸗ 
Per dtto. In — 85 der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. „ W. 1905, 1907.— Kaiſerliche Münz⸗Dukaten SA 5 47 5 47 65 48 mysl 7 uhr 23 A — von Lemberg 6 Uhr 15 
Buchweizen dtto. 7 — 80 der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. a vollw. Dukaten 5 471 5 47 5 47 5 48 Min. 1 en in. Nachm.; — von Wieliczfa 
Geriebene dito. * — 60 o es Sn 235.50 236.— Kronenrnrnene 7 — 15 80 15 85 6 Uhr 20 Min. K* 10 
Graupe dtto. — — —— der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 153.— 153.25 20 Franeſtücke IM 9 20 0 20 9 21 jin emysl a 5 au 4 uhr 43 Min. Nachm. 
Mehl aus fein. dtto. — — — . der Süd ⸗mordd. Verbind.D. zu 200 fl. EM. 181.75 132.— Ruſſiſche Imperiale — — —— 943 9 46 ſin Lemberg von Krakau 8 uhr Min. Früh, 9 uhr Ms 
Hirſengrütze dtto. — 60 50 1— 55 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —.— Silber — . —— 114 50 115 — nuten Abends. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


